
„Corona“-bedingte Einstellung des Spielbetriebs für DJK-Jugendkegler 
Restliche Landesliga- und Kreisklassenbegegnungen noch offen 
 
Eichstätt (rbm) Auch bei den Keglern wurde die aktuelle Saison nach dem 16. von 18 
Spieltagen durch die Corona-Krise unterbrochen und die Fortführung steht mehr als auf 
wackligen Beinen. Während der Jugendspielbetrieb für die laufende Saison am 
vergangenen Sonntag mit sofortiger Wirkung eingestellt wurde, ist im restlichen 
Ligenbetrieb die Fortführung, wie, ob und wann noch ungewiss. Der vom bay. 
Sportkegelverband veröffentlichte Drei-Stufen-Plan (A, B, C) zur Fortführung des 
Spielbetriebs auf Landesebene, hat bereits die erste Frist (Plan A) überschritten, bei der 
zur Wiederaufnahme der Wettkämpfe der 24. April terminiert war, um die beiden 
verbleibenden Spieltage am zweiten und dritten Maiwochenende durchzuführen. Ob die 
Saison nun überhaupt noch einmal aufgenommen wird, liegt an staatlichen und/oder 
behördlichen Entscheidungen bis einschließlich 8. Mai (Plan B). Sollte auch dann eine 
Fortführung des Spielbetriebes nicht möglich sein, tritt Plan C in Kraft, der einen Abbruch 
der laufenden Saison bedeutet. In diesem Fall würde der Tabellenstand nach dem 16. 
Spieltag als Abschlusstabelle gewertet. Aus sportlicher Sicht wäre ein vorgezogenes 
Saisonende zwar bedauerlich, hätte jedoch für die Kegler der DJK Eichstätt, im Hinblick 
auf den derzeitigen Tabellenstand, keinerlei Auswirkungen. Die Herren 1 würde sich in der 
Landesliga Süd die Vizemeisterschaft sichern und könnte bei einer Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs den Meister KF Jedesheim, aufgrund eines 5-Punkte Rückstands, nicht mehr 
einholen. Die Herren 2 steht bereits seit dem 15. Spieltag als vorzeitiger Meister der 
Kreisklasse A2, mit nur einer Niederlage bei 30:2 Punkten, fest. Damit ist auch der direkte 
Wiederaufstieg in die Kreisklasse Nord verbunden. Ohne Aussichten zur Tabellenspitze 
und zu den Abstiegsrängen, schließt die Herren 3 das Sportjahr im gesicherten Mittelfeld 
ab und bleibt ungefährdet in der Kreisklasse C2. Durch die Absage sämtlicher 
Meisterschaften bleiben den DJK-Keglern viele weitere Highlights, Medaillen und Pokale 
verwehrt. Die Herren 2 qualifizierte sich als Bezirksmeister für die bayerische 
Meisterschaft des Kreisklassenpokals, die seit dem Jahr 1994 erstmals wieder von einer 
Mannschaft der DJK Eichstätt erreicht werden konnte (wir berichteten). So wollte man den 
begehrten Titel wieder in die Domstadt holen, was vor 26 Jahren der Herren 1 erstmals 
gelang. Die Herren 1 stand im Kreispokal-Halbfinale, mit sehr guten Chancen auf die 
Finalteilnahme auf der eigenen Bahnanlage des DJK-Sportzentrums.  Ebenso wurden die 
diesjährige Diözesanmeisterschaft und die an Pfingsten in Aschaffenburg angesetzte 
Deutsche DJK-Meisterschaft abgesagt, auf der sich unsere Kegler stets sehr erfolgreich 
präsentierten. Dort war, neben einigen Einzeltiteln, vor allem unsere Herrenmannschaft in 
der Vergangenheit mit ihren sage und schreibe ACHT deutschen DJK-
Mannschaftsmeistertiteln aus den vergangenen 10 Jahren das Maß aller Dinge und wollte 
diese Siegesserie erfolgreich fortführen. Da derzeit nicht von einer Lockerung im 
allgemeinen Sportbetrieb ausgegangen werden kann, vor allem bei den Keglern, da diese 
auf Sportgaststätten angewiesen sind, wird die laufende Saison höchstwahrscheinlich in 
naher Zukunft für beendet erklärt. In der aktuellen Situation wird uns Allen erst bewusst, 
wie wichtig doch unser Sport, die Vereinsgaststätte und das gesellschaftliche Leben für 
uns sind. Wir sind frohen Mutes, dass wir im Juli/August, evtl. mit Einschränkungen, in die 
Vorbereitung für die im September hoffentlich beginnende neue Saison 2020/21 starten 
können. 
  
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 

 
 

Die Herren 2 der DJK Eichstätt sicherte sich bereits am viertletzten Spieltag souverän (30:2 Punkte) 
den Meistertitel in der Kreisklasse A2 und somit den direkten Wiederaufstieg in die Kreisliga Nord 

Meistermannschaft von links mit Abt.-Leiter Wolfgang Bamberger (rechts): Christian Walz, Christian Klein, 
Bernhard Micki, Kapitän Gerhard Fischer, Steve Müller und Christian Spiegel (kleines Bild) 


